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PRESSEMITTEILUNG 
 

Unternehmen / Non-Profit 

 
Retouren spenden, nicht vernichten 
Die Deutsche Kleiderstiftung begrüßt Vorstoß der Steuerbe-
freiung für Sachspenden. 
 

Helmstedt, 13.06.2019 – Der Deutschen Kleiderstiftung liegt 
Nachhaltigkeit sowohl im Umgang mit den Kleiderspenden 
als auch bei ihren Hilfsprojekten besonders am Herzen. Die 
aktuelle Debatte um die Vernichtung von Retoursendungen 
beschäftigt die Hilfsorganisation schon länger. Sie unter-
stützt daher jeden Versuch, Spenden attraktiver zu gestalten. 
 

„Wir leisten national und international Hilfe mit Textilien und Schu-

hen“, erklärt Ulrich Müller, geschäftsführender Vorstand der Klei-

derstiftung, „dafür erhalten wir aus der gesamten Bundesrepublik 

Kleiderspenden. Neuwaren, die nicht verkauft werden konnte, sind 

ein großer Gewinn für die Transporte.“ Kleidung und Schuhe so-

wie weitere Textilien können der Kleiderstiftung einfach per Paket 

zugesandt werden. Einige wenige Online-Händler sind bereits auf 

diese Möglichkeit der Spende aufmerksam geworden. Doch mehr 

und größere Unternehmen könnten dem Trend folgen. 

 

Die falsche Größe, die falsche Farbe oder ein unpassender Stil: 

gerade Kleidung wird einerseits häufig über das Internet bestellt 

und andererseits oft retour gesandt, ohne dass tatsächliche Be-

schädigungen vorliegen. „Wenn die Unternehmen durch die Mehr-

wertsteuer davon abgehalten werden, intakte Kleidung zu 
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spenden, so muss über eine Steuerbefreiung ernsthaft nachge-

dacht werden“ fordert Müller. Die gängige Praxis, vernichtete Pro-

dukte abzuschreiben, sei weder nachhaltig noch sozial. Den Vor-

stoß der Grünen, die Mehrwertsteuer auf Sachspenden zu erlas-

sen, begrüßt der geschäftsführende Vorstand daher ausdrücklich. 

 

Die Kleiderstiftung kümmert sich um alle Aspekte textiler Hilfe, von 

der Spendensammlung über die Sortierung und Verpackung bis 

hin zum Transport in Krisengebiete oder wirtschaftlich benachtei-

ligte Regionen. Neben die Bekämpfung von Armut tritt zudem die 

Förderung menschenwürdiger und produktiver Beschäftigung. So 

entstehen in partnerschaftlich orientierter Entwicklungszusam-

menarbeit Kleidersammelorte und Charity-Shops zur Annahme 

von Spenden sowie zur Finanzierung weiterer Hilfsangebote. Auf 

diese Weise werden Menschen in Beschäftigung gebracht und 

gleichzeitig Möglichkeiten der textilen Hilfe ausgebaut. 

 

 
Weitere Informationen unter: www.kleiderstiftung.de   

 

http://www.kleiderstiftung.de/
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Über die Deutsche Kleiderstiftung: 

Die Deutsche Kleiderstiftung mit Sitz in Helmstedt sammelt in ganz 

Deutschland gebrauchte und neue Kleidung sowie Schuhe und Haus-

haltswäsche. Beim Angebot der Paketspende können Sachspenden kos-

tenfrei an die Organisation geschickt werden. Guterhaltene Ware wird an 

Bedürftige in Deutschland, Europa und Übersee verteilt. Mehr als 40 

hauptamtliche Mitarbeiter engagieren sich für die Stiftung. Rund 2.500 

Kirchengemeinden, soziale Einrichtungen sowie gemeinnützige Organi-

sationen sammeln vor Ort Kleidung und Schuhe. Die Deutsche Kleider-

stiftung ist Mitglied bei FairWertung e.V. und somit der Einhaltung ethi-

scher Standards im Umgang mit gebrauchten Textilien verpflichtet. Durch 

Geldspenden und den Verkauf der Waren, die nicht verteilt werden kön-

nen, finanziert sie sich. Dafür wurden auch die Charity-Shops „Zweimal-

schön“ bereits in mehreren Städten eröffnet. Gegründet wurde die Deut-

sche Kleiderstiftung 2012 vom SpangenbergSozial-Werk e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 


